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^`efj Mit seiner Bilder-
schau „In alten Alben ge-
blättert“ im Clüverhaus be-
geisterte der Achimer Hei-
matverein über 50 Zuschau-
er. Zu sehen gab es histori-
sche Aufnahmen aus Famili-
enalben, die Privatleute
dem Verein zur Verfügung
gestellt hatten.

Zwei der Fotografen von
damals waren Hinrich
Warnke und Karl Heinz
Schröder. Warnkes Aufnah-
men lagerten lange Zeit auf
einem Dachboden in der
Borsteler Landstraße. Vol-
ker Hahn hat sie dort ent-
deckt und dem Heimatver-
ein geschenkt. Die Bilder
von Karl Heinz Schröder
stammen von Elfriede und
Werner Ravens aus Bierden.

Ein gutes Dutzend weite-
rer Bilderschauen hat Klaus
Bischoff noch „auf Lager“.
Wann und wo die nächsten
Bilder gezeigt werden, wird
zu gegebener Zeit in dieser
Zeitung berichtet.

Ländliche Motive und his-
torische Stadtansichten be-
stimmten die Foto-Ausstel-
lung. Beispielsweise ein Bild
vom Milchmann Hans
Schulte, der im Auftrag der
Achimer Molkerei Milch-
und Milchprodukte in
Achim verkaufte. Immer
wenn Schulte von seiner
Tour zurückkam, mussten
die Milchkannen gereinigt
werden – und die ganze Fa-
milie half mit. Auch die
kleine Tochter Anna, wie
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das Foto zeigt.
Kurz nach dem Krieg ent-

stand Schröders Foto von
der Borsteler Landstraße.
Rechts der unbefestigte
„Pattweg“, dann die mit
kleinen Basaltsteinen ge-
pflasterte Fahrstraße und
links daneben der „Som-
merweg“ für die Pferdege-
spanne.

Wie wirkungsvoll Fotos
Vergängliches dokumentie-
ren können, beweist auch
eine Aufnahme des alten
Strohdachhauses von Bauer
Blome auf dem Grundstück
zwischen Bremer Straße,
Unterstraße und Am Wer-
der. Diesen Anblick gibt es
heute nicht mehr, denn in-
zwischen sind alle Gebäude
abgerissen und neue Häuser
gebaut worden.
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^`efj Zahlreiche Mitglie-
der der Arbeiterwohlfahrt
(Awo) Bierden kamen am
Sonntag zur Jahreshaupt-
versammlung ins Gasthaus
Meyer. Die kommissarische
erste Vorsitzende Irma
Baum begrüßte neben der
Ehrenvorsitzenden Anita

Harries 78 von insgesamt
136 Mitgliedern. Als Ehren-
gast hieß sie Fritz-Heiner
Hepke vom Awo-Kreisver-
band Verden willkommen.

Baum berichtete zunächst
von Aktivitäten des vergan-
genen Jahres. Unter ande-
rem hat die Awo Bierden

wieder eine Spende an die
Nachsorgeklinik auf Sylt
überwiesen. Dazu lag ein
Dankschreiben der Klinik
vor. Irma Baum bedankte
sich bei Ursula Sänger und
Hildegard Rau für die gute
Zusammenarbeit.

Einer der Höhepunkte der

Awo-Hauptversammlung
war die Ehrung langjähriger
Mitglieder. Unter den Ge-
ehrten waren Margret
Lührs, Elsa Witte, Thea
Meinken, Hertha Landeck
(10 Jahre); Jutta und Hans-
Heimrich Schröder, Helene
Rabbe (20 Jahre); Gertrud
und Johann Schönbeck,
Herbert Westerholt, Dora
Helms und Margarete Liedt-
ke (25 Jahre). Elly Wester-
holt und Karl Ravens gehö-
ren seit 50 Jahren der Bier-
dener Awo an. Die Geehrten
erhielten Anstecknadeln,
Urkunden und Präsente.

Zudem wurde der Vor-
stand neu gewählt. Erste
Vorsitzende wurde die bis-
herige kommissarische Vor-
sitzende Irma Baum, zweite
Vorsitzende und Schriftfüh-
rerin ist nun Hildegard Rau.
Kassenwartin Ursula Sänger
wurde wiedergewählt.

Abschließend stellte Irma
Baum den Jahresplan für
2012 vor. Dann gab es noch
eine Überraschung zum
Schluss: Ein Zauberer führ-
te einige Tricks vor den
Awo-Mitgliedern auf.
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Im Alter von 14 Jahren
spielte der tschechische Gi-
tarrist erstmal in einer
Punk-Band. Erst mit 17 Jah-
ren fing er an, sich der klas-
sischen Musik zu widmen.
Mit der Pop-Gruppe „Pries-
nitz“ nahm seine Karriere
zunächst in Tschechien sei-
nen Lauf.

Erst vor neun Jahren kam
Oravec nach Bremen und
erhielt mit seinem Studien-
abschluss das Konzertexa-
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men an einer Hochschule.
„Als ich die Gitarre das

erste mal hörte, wusste ich,
dass es mein Instrument

ist“, so der 35-jährige Gitar-
rist. Sie sei nicht rein melo-
disch, sondern auch beson-
ders vielfältig und flexibel.
Man könne beispielsweise
vibrierende Töne erzeugen.

Oft trete er alleine auf,
um die Zuhörer mit Klassik
zu verzaubern. Manchmal
spiele er zusammen mit ei-
ner Querflötenspielerin.
Ihm sei die Abwechslung in
der Musik besonders wich-
tig. Daher spiele er zudem
in der Rock-Pop-Band „Miss
Unicorn“. Im vergangenen
Jahr sind sie auf der „Bremi-
nale“ am Bremer Weser-
deich aufgetreten. Nebenbei
gebe er außerdem Gitarren-
unterricht an einer Schule
in Bassum.

Im klassischen Bereich sei
vor allem der Künstler Leo
Brouwer (1939*) sein Vor-
bild. Oravec beeindruckt
vor allem dessen Erfolg mit

der Volksmusik auf Kuba
und den hohen Status, den
er damit erreicht hat.

Bei der Sonntagsmatinee
spielte Dusan Oravec unter
anderem Stücke von Brou-
wer aus der „Sonata para
guitarra sola (1990)“. Aber
auch Kompositionen von Jo-
hann Sebastian Bach
(1685-1750) aus der „Partita
II“, Augustin Barrios
(1885-1944) und Wolfgang
Muthspiel (1965*) führte er
vor.

„Ich möchte, dass es den
Zuhörern nach meinem
Spiel besser geht als vor-
her“, so der Gitarrist.
Schließlich erzeuge er
durch seine Musik eine be-
stimmte und sinnliche
Stimmung.

Für die Zukunft verrät der
Künstler: Für April ist be-
reits ein weiterer Auftritt in
Bremerhaven geplant.
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^`efj Auch in diesem
Jahr bietet die Kindergrup-
pe Achim der Naturschutz-
bund-Jugend (Naju) wieder
zahlreiche Aktionen und
Exkursionen für Kinder im
Grundschulalter an. Start
ist am kommenden Mitt-
woch mit der Werkstatt für
Insektenquartiere, denn es
muss nicht immer das gro-
ße Insektenhotel sein. Die
Kleinquartiere für zahlrei-
che solitär lebenden Wild-
bienen-, Hummel- und Wes-
penarten passen in jeden
Garten und sogar auf den
Balkon. Für die eineinhalb-
stündige Aktion stellt die
Grundschule Baden ihren
Werkraum zur Verfügung,
Treffpunkt ist um 15.30 Uhr
am Eingang der Schule.

Hohle Schilfstängel, Ho-
lunderäste und anderes
hohles Material darf, muss
aber nicht mitgebracht wer-
den. Mitmachen darf jedes
Kind zwischen sechs und
zwölf Jahren, für Nabu-Mit-
glieder ist die Teilnahme
kostenlos, sonst zwei Euro
Materialkostenbeitrag.

Weitere Aktionen im Lau-
fe des Jahres werden der
Bau von Nistkästen, Entde-
ckertouren durch die Bade-
ner Sandgruben und die Ue-
serdicken, eine Schatzsuche
im Wald, ein Besuch in der
Greifvogelstation Etelsen,
„natürlich Tümpeln“ sowie
Früchte und Laub im Herbst
sein. Die in der Regel zwei-
stündigen Veranstaltungen
finden bis auf wenige Aus-
nahmen jeweils am ersten
Mittwoch im Monat ab
15.30 Uhr statt. Weitere In-
fos unter
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^`efj Die Tanzsportab-
teilung des TSV Uesen hat
in sämtlichen Tanzkreisen,
sowohl für Anfänger als
auch für Fortgeschrittene
noch freie Plätze. Die ehe-
malige Turniertänzerin und
erfahrene Tanztrainerin Bo-
zena Tecza leitet die Kreise
im Sportlerheim des TSV
Uesen in der Worpsweder
Straße 200. Paare und Sing-
les sind zum Mitmachen
eingeladen. Für Rückfragen
stehen Bozena Tecza unter
dancing.fun@gmx.de, sowie
Tel. 04202 / 91 04 42 und der
Vorsitzende der Tanzsport-
abteilung Herr Feldmann
unter safe250@aol.com so-
wie Tel. 04202 / 910 278 zur
Verfügung. Weitere Infos
unter www.tsv-uesen.de.
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^`efj Zur Mitgliederver-
sammlung der Sportkegler
lädt der TSV Achim für
Dienstag, 7. Februar, ein.
Schauplatz für die Ver-
sammlung ist um 19 Uhr
das Vereinsheim des TSV
Achim. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem
eine Siegerehrung.
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^`efj Eine kostenlose In-
formationsveranstaltung
über einen Weg zum Hoch-
schulstudium außerhalb
des „normalen“ Gymnasi-
ums gibt es am Sonnabend,
11. Februar, um 10 Uhr.
Veranstaltungsort ist die
Kreisvolkshochschule in
Achim an der Bergstraße
(Seitenflügel des Cato-Gym-
nasiums).

Nach dem Niedersächsi-
schen Hochschulgesetz kön-
nen Menschen mit be-
stimmten beruflichen Er-
fahrungen eine fachgebun-
dene Hochschulzugangsbe-
rechtigung erlangen. Dazu
ist ein Vorbereitungskursus
bei einem Weiterbildungs-
träger in Mathematik, Eng-
lisch und Deutsch nötig.

Die „Z(ulassungs)-Prü-
fung“ berechtigt zum Studi-
um eines gewünschten Fa-
ches an einer niedersächsi-
schen Hochschule oder

Fachhochschule. Die Prü-
fung besteht aus einem all-
gemeinen Teil, auf den die-
ser Kursus vorbereitet und
einem besonderen (fachspe-
zifischen) Teil, auf den die
Prüflinge sich individuell an
einer niedersächsischen
Hochschule vorbereiten
müssen.

Im Landreis Verden wird
der Vorbereitungskursus
mit hohen „E-Learning“-An-
teilen angeboten, so dass
Berufstätige nur einmal im
Monat an einem Sonnabend
ein Präsenztreffen besu-
chen müssen. Die Veranstal-
tung wendet sich an alle,
die sich für eine Hochschul-
zugangsberechtigung au-
ßerhalb des „normalen“
Gymnasiums interessieren.

Weitere Auskünfte erteilt
die KVHS Verden unter Te-
lefon 04231 / 15 13 9. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

^`efj Ein Generatorscha-
den legte das Blockheiz-
kraftwerk der Achimer
Stadtwerke an der Fried-
richstraße am Sonntag
lahm. Es bildeten sich gifti-
ge Rauchgase, die das Ein-
greifen der Freiwilligen Feu-
erwehr Achim erforderten.
Das Energieversorgungsun-
ternehmen musste deshalb
nach eigenen Angaben die
Wärmeversorgung der Fern-
wärmekunden in Achim-
Nord am Sonntag von 10 bis
12 Uhr unterbrechen.
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